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Jur bei einem
inimum an Geist

sst sich ein _
aximum an Gegensétzen
einem einzigen
opf vereinen.

Vom schlechten Ruf nationaler
Aktionen

Ein Blick auf die internationale Politik zeigt, dass manche
Partei einen guten Ruf zu verlieren hat. Weil eine nationale
Aktion per definitionem begrenzt ist, hilt sie an ihrem
schlechten Ruf fest (auf den sie sogar stolz ist) und steht ge-
schlossen hinter ihm.

Solche Standfestigkeit erhoht die Immunitit gegeniiber jeg-
lichem Fortschritt. Offenbar gibt es Leute, die Angst vor der
kleinsten Bewegung haben miissen. Denn diese Bewegung
wiirde bei ihnen zwangslaufig zum Sturz in ein tiefes, braunes
Loch fithren. Wo die geistige Farbe an die Restprodukte eines
korperlichen Verdauungsprozesses erinnert, gehoren geistige
Blahungen und Gestanker zum téaglichen Politbrot.

In dieser Sackgasse wire ein guter Rat zu teuer, weshalb
man mit billiger Effekthascherei arbeitet. Und fiir diesen
Zweck ist jemand, der Parlamentarismus mit dummem Ge-
schwitz verwechselt, der rechte Mann auf dem rechten Sitz.
Selbstgerecht kann hier das Friichtchen das Stadium des Rei-

Die schwarze Story

«Wie geht das Geschaft?»

«Danke, ich kann nicht klagen. Im Moment wird viel gestor-
ben.»

«Und wie sieht die Zukunft aus?»

«Nun, wenn mein Sohn, der das Geschaft Gbernimmt, in mei-
nem Alter ist, wird’'s schwierig fir ihn werden.»

«Das wissen Sie schon heute?»

«Aber sicher. Denn zu diesem Zeitpunkt werden die geburten-
schwachen Jahrgange fallig. Und das ist der Tod vieler Beerdi-
gungsinstitute. »

fens iiberspringen, um sich voll und ganz seinem braunlichen
Verfaulnisprozess zu widmen. Im Bewusstsein, dass die Klii-
geren immer nachgeben, rechnet der Berufene mit einer jahr-
zehntelangen Karriere. Ausserdem: Je ausgepragter ein politi-
scher Dummkopf ist, desto mehr Dummkopfe findet er, die
ihn nicht nur bewundern, sondern — in demokratischen Staa-
ten — auch gerne wéhlen.

Esist bekannt, dass der Ruf —je nach Standort des Betrach-
ters — besser sein kann als die Geruchsemissionen, die sein po-
litischer Verfaulnisprozess verbreitet. Solange es Wéhlerinnen
und Wibhler gibt, die Gefallen an solchen Geruchsemissionen
finden, werden nationale Aktionen nicht um den Beifall fiir
ihre lautstarken Bldhungen bangen miissen.

Politik ist, wie die Musik, immer eine Frage des guten Tons
und des Taktgefiithls — also letztlich eine Geschmackssache.
Wenn der Kontrapunkt unter den Blahungen nationaler Ak-
tionen Musik in den Ohren miuindiger Staatsbiirgerinnen und
Staatsbiirger sein kann, diirfen sie unbestraft an ihrem
schlechten Ruf festhalten. Denn geistige Umweltverschmut-
zung ist — leider — nicht strafbar.
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messe mehr heisse Wiirstchen ge-
gessen werden als Biicher ausge-
stellt sind?

Die Hoflichkeit der
SBB-Kondukteure ist
ein schoner Zug.

andhiemerpng Veriinderte Zeiten
Frither fragte man: «Darf ich Du
zu Thnen sagen?»

Heute fragt man: «Darfich Sie zu
Euch sagen?»

Wir erfiillen die schmerzliche Pflicht, Freunden,
Verwandten und Bekannten sowie allen Eidgenos-
sen den allzu frithen Tod unserer

Totalrevision
der Bundesverfassung

mitteilen zu miissen. Sie entschlief nach langer, aber tapfer er-
tragener Krankheit, versehen mit den scheinheiligsten Argu-
menten. Wir bitten, der Verstorbenen ein ehrendes Andenken zu
bewahren. Statt Kranz- und Blumenspenden beriicksichtige
man die Sargtriger auf den Listen fiir die nichsten Stinde- und
Nationalratswahlen.

Fiir den Bundesrat
Kurt Furgler

Nebelipalter Nr. 44,1985




	Inkompatibilität

